Erstes Saisontor zur frühen Führung – Am Ende aber wieder eine Klatsche
SG Ueberau – 1. Mannschaft 5:1 (2:1)
Wie schon zum Saisonstart in Klein-Umstadt spielte unser Team auch in Ueberau in der Anfangsphase munter mit und konnte nach einem sehenswerten schnellen Spielzug bereits nach acht Minuten in Führung gehen. Danach aber geriet zunehmend Sand ins Getriebe der eigenen Aktionen. Gegen Mitte der ersten Halbzeit klappte im Spiel nach vorne fast gar nichts mehr. Meist wurde der Ball durch unglaubliche Fehlpässe in der Vorwärtsbewegung noch vor der Mittellinie an den Gegner abgegeben.
Zunehmend drängte sich der Eindruck auf, dass der eine oder andere unserer Spieler mit dem in der Kreisliga A geforderten Tempo einfach noch nicht zurechtkommt. Statt sich im Falle eines Zuspiels, bereits bevor der Ball ankommt, nach einem geeigneten anderen Adressaten umzusehen, wurde der Spielpartner allzu oft erst dann gesucht, wenn der Ball endlich unter Kontrolle gebracht war. Das merkten die Ueberauer natürlich und liefen unsere Spieler immer ganz schnell an, die dadurch serienweise in Zugzwang gerieten und den Ball nur noch irgendwohin kickten, oft direkt zum Gegner.
Das mangelnde Spielverständnis hatte natürlich auch damit zu tun, dass Trainer Mike Motz erneut mit erheblichen personellen Problemen zu kämpfen hatte. Selbst nach der Rückkehr einiger Urlauber fielen wiederum mehrere Spieler aus. Auf der Bank standen neben Henrik Ruißinger, der unsere Offensive nach seiner Einwechslung noch vor der Pause erfrischend belebte, mit Philipp Lieb und Tim Jedlitschka nur noch zwei Stammspieler unserer 2. Mannschaft zur Verfügung, die dadurch natürlich beim gleichzeitig stattfindenden Spiel ihres Teams in Mosbach fehlten.
In den ersten zwanzig Minuten des zweiten Durchgangs sah es so aus, als ob unsere Mannschaft doch noch die Kurve kriegen könnte. Doch blieb es auch in dieser Phase dabei, dass die guten Ansätze irgendwo im Mittelfeld versandeten.
[bookmark: _GoBack]Bei den letztlich wohl spielentscheidenden Treffern der Gastgeber zum 2:1 und 3:1 halfen unsere Spieler unfreiwillig entscheidend mit. Zu allem Unglück übersah der Schiedsrichter beim 4:1 auch noch eine Abseitsstellung, die so klar war, dass das jeder Irrtum eigentlich hätte ausgeschossen sein müssen. Das 5:1 in der Nachspielzeit setzte noch einen negativen Schlusspunkt drauf, denn mit etwas mehr Konsequenz hätte sich der Torschütze vor seinem Treffer nie und nimmer gleich gegen mehrere unserer Abwehrspieler durchsetzen dürfen.
Torfolge: 0:1 (8. Minute) Edwin Helfenbein mit einem platzierten Flachschuss von halbrechts ins lange Eck, vorausgegangen war ein starker Spielzug über mehrere Stationen; 1:1 (24.) Imram Arshad vollendete eine zügige Kombination der SG über die linke Seite; 2:1 (32., Foulelfmeter) Sidar Secen  verwandelte sicher, unser Torwart Florian Ritter hatte den Strafstoß durch eine verunglückte Rettungsaktion verursacht; 3:1 (65., Eigentor) Oskar Flake traf den Ball nach einer Ecke beim Abwehrversuch falsch und traf ins eigene Tor; 4:1 (85.) Imram Arshad stand bei einer wohl als Schussversuch gedachten hohen Flanke aus dem Halbfeld ganz alleine am langen Pfosten eindeutig im Abseits und brauchte den Ball nur noch aus einem halben Meter über die Linie zu drücken, der Abseitspfiff war ausgeblieben; 5:1 (90. + 3) Imram Ashad wurstelte sich gegen mehrere Abwehrspieler durch und schob ein.
Schiedsrichter: Reimund Weber hatte die faire Partie stets gut im Griff, legte sich jedoch immer wieder mit Zuschauern und Linienrichtern auf beiden Seiten an.
Für uns spielten in Ueberau: Florian Ritter, Jan Enders, Steffen Enders, Sebastian Memminger, Hekim Dönmez, Florent Hajdini, Nico Kovacs, Lars Wiesenfeldt, Oskar Flake, Sezer Aydin, Edwin Helfenbein. Eingewechselt wurden: Henrik Ruißinger (ab 41. Minute), Philipp Lieb (ab 90. Minute), Tim Jedlitschka (ab 90. Minute + 1).
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